
6L Eine bessere Qualität der 
pflanzlichen Produkte und 
große einheitliche Partien durch 
den konzentrierten Anbau in 
großschlägigen Fruchtfolgen 
ermöglichen höhere Gebrauchs­
werte in der Nahrungsgüter­
produktion und erhöhen den

Die schnelle Entwicklung der 
Produktivkräfte erfordert ob­
jektiv die Weiterentwicklung 
der Produktionsverhältnisse. 
Durch vielfältige organisierte 
Kooperationsbeziehungen wird 
es den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern möglich, 
Hauptproduktionsrichtungen 
herauszubilden, rationell zu 
wirtschaften und die Arbeits­
produktivität zu erhöhen. Da­
bei ergeben sich völlig neue 
Möglichkeiten und Bedingun­
gen auch für die Hebung der 
Bodenfruchtbarkeit. Wenn die 
Bodenfruchtbarkeit im Mittel­
punkt unserer Arbeit steht, 
wenn die Investitionen auf den 
Boden konzentriert werden, 
dann ist es auch richtig, die 
Kooperationsbeziehungen in 
der Feldwirtschaft vorrangig 
zu entwickeln.
Die Erfahrungen vieler LPG 
und VEG besonders im vorigen 
Jahr beweisen, daß sich über 
die Kooperation die komplexen 
Maßnahmen zur Hebung der 
Bodenfruchtbarkeit auf der 
Grundlage des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts am 
besten verwirklichen lassen. 
Heute geht es nicht mehr um 
einzelne Maßnahmen auf 
kleinen Schlägen, sondern 
um komplexe Meliorationen, 
Fruchtfolgen, Bodenbearbei­
tung, Düngung u. a. im Feld­
wirtschaftssystem der Koope­
rationsgemeinschaften. Diese 
Aufgaben lassen sich von ein­
zelnen LPG oder VEG nicht 
mehr oder nur mit nicht ver­
tretbarem Aufwand verwirk­
lichen.
Die Kooperationsgemeinschaft 
Berlstedt hat z. B. eine Bri-

Nutzeffekt in der Futterwirt­
schaft.
Aus all diesen Gründen ge­
bührt dem Boden und der He­
bung seiner Fruchtbarkeit der 
Vorrang. Investitionen für den 
Boden zahlen sich immer und 
überall aus.

gade schwere Technik gebildet, 
um die Bodenbearbeitung zu 
rationalisieren. Die Koope­
rationsgemeinschaft Dahlen- 
Außig hat gemeinsam mit zwei 
weiteren Kooperationsgemein­
schaften in der BHG eine Stall­
dungstreubrigade geschaffen. 
Die Kooperationsgemeinschaft 
Schafstädt und weitere LPG 
errichteten gemeinsam ein 
agrotechnisches Zentrum, das 
die Aufgaben der Chemisie­
rung nach industriemäßigen 
Methoden durchführt. Über 
zwei Drittel der LPG und VEG 
schufen sich Meliorationsgenos­
senschaften, um die Meliora­
tionsmaßnahmen besser be­
wältigen zu können. In der 
Mehrzahl der LPG und VEG 
wird in vielfältigen Formen die 
Technik im Komplex eingesetzt. 
Kooperationsbeziehungen sind 
in erster Linie Beziehungen der 
Menschen zueinander. In den 
Komplexbrigaden werden die 
Erfahrungen der Besten im 
Produktionsprozeß unmittelbar 
auf alle Mitglieder übertragen. 
Durch die Spezialisierung der 
Brigaden oder Arbeitsgruppen 
nach Erzeugnissen und nach 
Arbeitsarten können die Ge­
nossenschaftsmitglieder und 
Landarbeiter mehr entspre­
chend ihren Fähigkeiten tätig 
sein und sich spezielle Erfah­
rungen und Fertigkeiten aneig­
nen.
Durch das Zusammenwirken 
der Menschen in der Koopera­
tionsgemeinschaft bei der He­
bung der Bodenfruchtbarkeit, 
bei der gemeinsamen Nutzung 
der Grundmittel, bei der Bil­
dung von zwischengenossen­
schaftlichen Einrichtungen, bei

der Konzentration und Spezia­
lisierung der Produktion und 
bei der Anwendung der sozia­
listischen Betriebswirtschaft 
kann der Höchststand in der 
Pflanzenproduktion erreicht, 
können die jeweiligen Niveau­
unterschiede zwischen den Be­
trieben am besten überwunden 
werden.
Die Genossen in den Partei­
organisationen der LPG und 
VEG sollten bei der Verwirk­
lichung des Jahresplanes und 
bei den Diskussionen über die 
weitere Entwicklung ihrer Be­
triebe streng darauf achten, 
daß zuerst der Boden verbes­
sert wird, Voraussetzungen für 
hohe und stabile Erträge ge­
schaffen werden und die Pro­
duktion in der Feld- und Grün­
landwirtschaft rationalisiert 
wird. Bei jeder Mark, die für 
Stallbauten ausgegeben werden 
soll, muß sorgfältig der ökono­
mische Nutzen berechnet wer­
den, um zu prüfen, ob ihr Ein­
satz für die Hebung der Bo­
denfruchtbarkeit, für die Sen­
kung der Lager- und Konser­
vierungsverluste oder für die 
Vervollständigung der Maschi­
nensysteme nicht ökonomischer 
wäre. Die Genossen sollten sich 
selbst einen klaren Standpunkt 
schaffen und falsche Auffas­
sungen in den Brigade- und 
Mitgliederversammlungen an­
hand von Fakten aus dem eige­
nen Betrieb oder des besseren 
Nachbarn widerlegen.

Von besonderer Bedeutung ist 
jetzt die Ausarbeitung und 
schrittweise Verwirklichung 
von Feldwirtschaftssystemen. 
Sie ermöglichen eine standort­
gerechte Produktion in groß­
schlägigen Fruchtfolgen mit 
durchgehenden Maschinensyste­
men, indem alle ackerpflan­
zenbaulichen, technologischen, 
technischen und ökonomischen 
Maßnahmen in der Koopera­
tionsgemeinschaft aufeinander 
abgestimmt sind.
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